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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

er ConrierInſerate für den Conrfer werden an
genommen: Jn Leipzfo in der
Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus Ro. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

Zeitung
und Land.

Halle, Montag den 27. December
Hierzu eine Beilage.

1841.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Praänumeration auf das erſte Quartal des

künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllobl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 20. December 1841. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Dentſchland.
Berlin, d. 23. December. Se, Majeſtät der Konig ha

ben Allergnädigſt geruht:
Dem Arbeitsmann Johann Schulz zu Bromberg die

Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen,
Den ordentlichen Profeſſoren an der Univerſität zu Berlin,

Geheimen Oder-Reviſions- Rath Dr. von Savigny, Dr.
von Raumer und Dr. Ranke, die Annahme des von Sr.
Majeſtät dem Könige der Belgier ihnen verliehenen Leopolds-Or-
dens zu geſtatten.

Se. Erlaucht der Graf Henrich zu Stolberg-Wer-
nigervde, iſt von Wernigerode hier angekommen.

Berlin, d. 24. Dec. Se. Majeſtät der Köntg haben
Allergnädigſt geruht:

Dem zweiten General-Stabs-Arzt der Armee, Dr. Butt-
ner, den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub zu verleihen; ferner

Dem ordentlichen Profeſſor an der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität zu Berlin, Geheimen Medizinal-Rath Dr. Dicf-
fenbach, die Annahme der Mecklenburg Schwerinſchen Kriegs-
Denkmuünze fur ſeine in den Jahren 1813 1814 als freiwilli-
ger Jager zu Pferde geleiſteten Kriegsdienſte und des ihm ver-
liehenen Ritter Kreuzes des Belgiſchen LeopoldsOrdens zu ge
ſtatten und

Den hieſigen Stadtgerichts- Rath Schaller zum Ober-
Landesgerichts- Rath bei dem Ober Landesgerichte in Magde-
burg zu ernennen.

Berlin, d. 22. Dec. Der König kam geſtern von Char
lottenburg hieher und wohnte einer Sitzung des Staatsminiſterium
bei. Später beſuchte Se. Majeſtät mehrere Ausſtellungen, de
ren Einnahme zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt ſind. Die
Reiſe Sr. Maj. des Königs nach London wird, wie man als be
ſtimmt erfährt, den 18. des künftigen Monats Statt haben.
Dieſelbe bildet jetzt, wie man ſich leicht denken kann, den Ge
genſtand der hieſigen Unterhaltung. Wie verlautet, wird Se.
Maj. die Reiſe über Köln, Aachen und Oſtende machen. Andere
hingegen verſichern, daß Se. Maj. über Calais und Dover reiſen
werde, was jedoch weniger wahrſcheinlich ſein durfte. General
von Neumann wird Se. Maj. begleiten.

Zur Weiterfuührung der Eiſenbahn von Frankfurt a. d. O.
bis Breslau hat ſich nun auch ein Komite gebildet, welches hier
bereits eine Liſte zur Unterzeichnung herumgehen läßt. Nach dem
Plane ſoll die Bahn uber Liegnitz gehen und daſelbſt mit der
Breslau-Dresdner Bahn welche unweit dieſer Stadt vordei-
fuhren ſoll, zuſammentreffen. Die Koſten dieſer Bahn werden
auf 8 Millionen Thaler geſchätzt. Man zweifelt jedoch, daß dieſe
Summe hinreichen werde.

Der von Weſtphalen aus angeregte überaus glückliche Ge
danke zur Anlegung eines Kanals, welcher die Ems mit der Lippe
verbinden ſoll, wodurch man auf deutſchem Gebiet vom Rhein
zu der Nordſee gelangen kann hat ſich hier eines ſeltenen Bei
falls zu erfreuen gehabt. Die Wunſche Aller vereinigen ſich da
hin, daß dieſe ſo leicht ausfuührbare Jdee bald zur That werden
möge. Die Anlegung eines Kanals von 6 Meilen wurde uns
ſomit fur immer allen Plackereien mit Holland uberheben und dem
deutſchen Handel die langerſehnte Bahn zum Meere öffnen. Die
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Wichtigkeit eines ſolchen Kanals ſpringt zu ſehr in die als
daß Deutſchland dieſer Sache nicht die größte Aufmerkſamkeit

Wurde nun dieſes Werk vollendet ſein und Oeſterwidmen ſollte.
reich ſich dem Zollverein anſchließen, ſo wäre vermittelſt des Lud-
wigs-Kanals, welcher den Rhein mit der Donau verbindet, die
Bahn geöffnet von der Nordſee bis zur Levante. Die-
ſer Gedanke läßt uns in die ſchönſte Zukunft hineinblicken.

Greifswald, d. 20. December. Unſere Univerſität hat
einen ihrer älteſten und thätigſten Lehrer verloren, den Profeſſor
der Rechte, Dr. Geſterding, welger am 16. d. M. Morgens
10 Uhr unerwartet am Schlagfluß ſtarb.

Stuttgart, d. 18. Dec. In der heutigen Sitzung der
zweiten Kammer trug der Abgeordnete Knapp ſeine Motion
vor: „„Die hohe Staatsregierung zu bitten, daß ein geordneter
Verfaſſüngszuſtand in Hannover durch ihre Mitwitkung ſchleu
nigſt zu Stande komme, und noch während dieſer Sitzung eine
einſchlägliche Antwort zu ertheilen.“ Der Redner fuührt zuerſt
an, der hohe Bundestag ſei dafür kompetent. Dann fuührt der
Redner die Schilderung der Mittel aus, welche die Regierung in
Hannover zum Zweck der Oktroirung ihres Grundgeſetzes und
Vernichtung des fruüheren ausgeführt hat. Die Kammerbeſchließt
einſtimmig die alsbaldige Berathung des Gegenſtandes.
v. Scheurlen trägt darauf an, daß unſere Regierung auf eine
gerechte Beſeitigung der hannoverſchen Wirren bei dem Bundes-
tag hinwirfe. Auf v. Werners Antrag erhebt ſich ſofert die
Kammer einmüthig, und beſchließt, dem Antrag des Abgeordne-
ten von Gerabronn Folge zu geben und denſelben zu drucken,
mit Stimmeneinhelligkeit. Die ganze Haltung der Kammer war
ernſt und wurdig. Man erkannte ihre tiefe Durchdrungenheit
von dem Gegenſtande.

Luxemburg, d. 18. Dec. Als Bruder des in der Nacht
vom 6. zum 7. d. in Diekirch verunglückten Dr. Küborn er-
ſuche ich Sie, und noöthigenfalls fordere ich Sie auf, in Bezug
auf den in Jhrem Blatte Nr. 349 nach der Oberdeutſchen Zeitung
mitgetheilten Artikel über den gräßlichen Zufall zu erklären 1)
daß kein Wortwechſel noch Streit, beſonders kein politiſcher, viel
weniger über den Zollverein zwiſchen Dumont und Küüborn
ſtatt hatte; 2) daß nicht Dumont, ſondern Kuborn erſtochen
wurde; 3) daß Kuborn noch drei Stunden lebte, kein Teſtament
machte, und eine kinderloſe Wittwe hinterläßt. Daß der Vor-
fall, wie ihn die Oberdeutſche Zeitung erzählt, aus Luxemburg
mitgetheilt worden ſei, iſt mir höchſt unwahrſcheinlich, und ich
wurde den Urheber ſolcher Unwahrheit gerichtlich verfolgen, wenn
er mir bekannt wäre. J. P. Kuüborn. (Köln. Zeit.)

Frankreich.
Paris, d. 19. December.

um Mittag verſammelt, um uüber das Urtheil in der Queniſ-
ſet' ſchen Sache weiter zu deliberiren man glaubt nicht, daß
ſolches noch heute bekannt werden dürfte. Die neuen Geſtänd-
niſſe der Angeklagten Dufour, Colombier und Brazier
verzögern die Entſcheidung. Ueber Dupoty's Schuld ſell die
Berathung der Pairs eine ganze Sitzung gedauert haben. Es
ſind in Folge der Ausſagen Dufour's und Colombier's
acht Perſonen arretirt worden.

Der ruſſiſche Botſchafter, Hr. v. Pahlen, ſoll durch Hrn.
v. Butenieff, der nur den Titel eines bevollmächtigten Mini-
ſters erhalten wurde, erſetzt werden. Jn dieſem Fall gedenkt
auch der Tuilcrienhof keinen Botſchafter zu St. Petersburg zu
unterhalten; Hr. von Barante wurde dann nicht zurück
gehen.

Der Pairshof hat ſich heute
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. December. O Connell beſchäftigt ſich

jetzt in jeder Verſammlung des Repealvereins zu Dublin regel-
mäßig mit der Hülfe, welche Jrland in den Vereinigten Staaten
finde, und mit Angriffen gegen den Regenten von Spanien
Reulich wählte er auch Deutſchland zum Gegenſtande ſeiner Be
ſchwerden, indem er den gläubigen Hörern mircheilte: „in
Stintgart verfolgen und piündern die Proteſtanten die Katholi
ken und „der Erzbiſchof von Köln hat ſeit vier Jahren im
Keiker geſeſſen, weil er eine ſeiner Ueberzeugung und ſeiner Re
ligion zuwiderlaufende Ceremonie nicht annehmen wollte.

London, d. 18. Dec. Außer Frogmore-Lodge und dem
auf CaſtleHill zu Windſer gelegenen Hauſe, welche als Woh
nungen für die zahlreichen Gaſte in Stand geſetzt werden, die
zur Taufe'des Prinzen von Wales eingeladen ſind oder nech eine
Einladung erhalten ſollen, wird voch im Palaſte ſelbſt Alles,
was an Zimmern nicht zu anderen Zwecken vei dieſer Feierlich-
keit erforderlich iſt, zu Schlafgemächecrn für die vornehmſten
Gäſte Jhrer Majeſtät eingerichtert. Jn dem aroßen Mobel-
Magazin des Schleſſes herrſcht jetzt die lebhafteſte Bewegung,
indem man dort ausſucht, was zur Ausſtattung der Zimmer in
Frogmore-Lodge und in dem großen Wohnhauſe auf Caſtle-Hill
nöthig iſt. Vorgeſtern wurden 70 bis 80 Bettſtellen ausge-
wählt, die ſogleich in den verſchiedenen Schlafzimmern aufge-
ſtellt werden ſollen. Man glaubt, daß die Feſte im Schloß
Windſor zur Feier der Taufe mehrere Tage dauern und daß eine
ganze Reihe glänzender Banketts in St. Georgus Hall ſtattfin
den werden, weil die Zahl der Gaſte ſo groß ſein durfte, daß
man ſie nicht alle auf einmal würde in jenem Saal bewirthen
können. Herr Mawditt, erſter Yeoman im Koöniglichen
Zuckerbäckerei-Departement, der auch die Anfertigung des Hoch-
zeitkuchens fur ihre Majeſtät leitete, iſt unter Aſſiſtenz des zwei
ten Yeoman, Herrn Thomas, ſeit einigen Tagen mit der Ab-
faſſung und Entwerfung paſſender Deviſen und glänzender Ver
zierungen fur den Taufkuchen des jungen Prinzen und fur die
Bankett- Tafel in der St. Georgen- Halle beſchäftigt. Den Di-
ners ſollen, wie verlautet, abwechſelnd die prächtigſten und
großartigſten Bälle und Konzerte folgen. Kurz nach der Taufe
ſoll der junge Prinz von Wales in Gegenwart aller dann in
England anweſenden Ritter des Hoſenband-Ordens als Ritter
dieſes Ordens inſtallirt werden. Georg IV., der letzte Prinz
von Wales vor dem jetzigen, wurde erſt, als er viertehalb Jahr
alt war, am 26. December 1765, mit den Jnſignien des Hoſen
band-Ordens bekleidet. Der Tag, an welchem der gegenwar-
tige Prinz von Wales getauft werden ſoll, iſt noch immer nicht
genau beſtimmt.

Spanien.
Madrid, d. 12. December. Die Munizipalwahlen in

der Hauptſtadt ſind günſtig ausgefallen fur die liberale Partei
Daſſelbe wird aus mehreren Städten in den Provinzen gemeldet.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 1. Dec. Nach einer kurzen Unter-

brechung von einigen Tagen beginnen wieder neue Truprenmaſ-
ſen ihre Bewegung nach dem Süden gegen die griechiſche
Grenze hin. Die Sache ſcheint eine neue Verwickelung eingehen
zu ſollen. Die Pforte will Umtriede entdeckt haben, die in
Theſſalien von den griechiſchen Philorthodoxen genährt, von
Frankreich aus auf das angelegenthſchſte unterſtützt, jeden Augen
blick einen Ausbruch gewaltſamer Ereigniſſe im Süden der eu-
ropäiſchen Turkei beſorgen laſſen ſollen. Die Vorſtellungen der
fremden Repräſentanten ſcheinen unwitkſam, da das Mißtrauen
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der Pforte gegen das griechiſche Gouvernement und vorzugs-
weiſe gegen Frankreich keine Grenzen mehr kennt. Geſtern ſind
neue Befehle an mehrere irreguläre Korps nach Albanien abge
gangen, den Marſch nach Lariſſa ſogleich anzutreten, und die
Thätigkeit in den hieſigen Arſenalen hat ſich verdoppelt. Dieſer
paniſche Schrecken, eingejagt von dem Geſpenſt einer chriſtlichen
Jnſurrektion in Maſſe, treibt die Pforte zu enormen Auslagen,
wobei man ſich nur wundern muß, daß die erſchööpften Kaſſen
der Ottomanen nicht gänzlich verſiegen.

Alexandrien, d. 26. November. Die letzten Nachrich-
ten, welche man aus Syrien erhält, lauten eben ſo beunru-
higend wie die fruüüheren. Der maronitiſche Patriarch hat ſich
auf das bei Beirut liegende engliſche Admiralſchiff begeben und
verlangt nach Malta geführt zu werden. Er und ſeine Glau-
bensgenoſſen ſind im höchſten Grade gegen die Franzoſen erb'it-
tert und deſchuldigen dieſelben ſie in dieſer kritiſchen Lage gänz
lich ohne Hulfe, die ſie ihnen verſprochen hätten, zu laſſen. Jn
Aleppo wurde der Gouverneur von der türkiſchen Bevölkerung
aus der Stadt vertrieben, weil er die dort wohnenden Chriſten
unter ſeinen Schutz nehmen wollte.

Beemiſchtes.
Jm Jura ſollen ſich Wölfe zeigen.

abenteuer beſtand die Gemeinde Peney.
aus, um zwei Wildſchweine zu erlegen. Ein Wäldchen, in dem
man ſie vermuthete, wurde umringt. Auf die eine Seite deſſel-
ben ſtellten ſich die Männer mit Flinten, auf die andere die Wei-
ber mit Senſen und langen Stoöcken, mit denen ſie die Ungethuü
me, wenn ſie auf ihre Seite kämen, den Männern auf die an-
dere zujagen wollten. Wirklich erſchienen die beiden Eber ver
der weiblichen Fronte, und wuroen einen Augenblick ſtutzig.
Doch unhoflich genug gingen ſie bald wieder vorwärts, und no-
thigten die auseinanderkaufende Schaar, ihnen Platz zu machen.

Nach der in Nummer 22 der Geſetzſammlung enthal-
tenen Allerhöchſten Kabinetsordre wird die von den Miethskut-
ſchern und Lehnfuhrleuten bei Perſonenfuhren uber zwei Poſt-
meilen an die Poſtkaſſe zu entrichtende Abgabe vom 1. Jan. ab
aufhoören.

Oberſt Lieutenant Knowles, der das jetzt in China
dienende Detaſchement der königlichen Artillerie befehligt, hat
neuerdings ein vollkommenes Aſſortiment chineſiſcher Kriegswaf-

Ein artiges Jagd-
Jang und Ait zog
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fen, ſowie Exemplare von Uniformen derſchineſiſchen Soldaten,
nach Woolwich geſchickt, wo ſie ſeitseinigen Tagen dem Publi
kum gezeigt werden. Die Waffen der chineſiſchen Soldaten
kontraſtiren auffallend mit den neben ihnen aufgeſtellten euro-
päiſchen Waffen. Ein Theil derſelben erinnert an die Bogen
und Pfeile welche zur Zeit Robin Hoods in Gebrauch waren,
und die Geſchütze gleichen vollkommen denen welche man im
14ten und 15ten Jahrhundert hatte, wie man ſie unter den der
ſpaniſchen Armada zu Ekiſabeths Zeit abgenommenen Kanonen
findet. Das größte von Oberſt Lieutenant Knowles uüberſen
dete Geſchütz iſt 7 Fuß lang und von einzelnen mit eiſernen
Bäandern umgebenen Stucken gebildet ein anderes 5 Fuß lan
ges Stück iſt, einem Fernrohre gleich, auf drei Fußen aufge
ſtellt. Dieſes letztere Geſchuütz wird mittelſt einer beſonderen
eiſernen Kapſel geladen, welche, mit der Patrone gefüllt, in
das untere Ende des Stückes hineingebracht wird. Die chine
ſiſchen Sädel ſcheinen in geubter Hand furchtbare Wirkungen
hervorzubringen geeignet ſie haben die Form türkiſcher Säbel,
jedoch mit geringerer Kurve; die Griffe haben eine Länge von
15 Zoll, effenbar um noöthigenfalls beide Hände hineinlegen zu
können. Eine der eingeſandten chineſiſchen Waffen hat die Form
eines Dreizacks, wie man ihn den Figuren des Neptun in die
Hand zu geben pflegt die mittlere Zacke iſt gerade, die beiden
anderen leicht gebogen, alle ſehr ſcharf und ſpitz. Das Jnſtru
ment iſt auf einem 10 Fuß langen Lanzenſchaft befeſtigt. Die
den Waffen beigegebene chineſiſche Fahne beſteht aus einer in
Flammenform ausgeſchnittenen eiſernen Platte, die auf einem
Pfahl befeſtigt iſt; unmittelbar unter der Fahne iſt auf dem
Pfahl ein rundes Stuck Eiſen befeſtigt, an welchem rund umher
Haarbuſchel von 9 bis 10 Zoll Länge angebracht ſind. Die Ku-
geln, welche mitgekommen, ſind ſehr ſchlecht gegoſſen und ha-
ben zwiſchen 41 und 4 Zoll im Durchmeſſer. Die von dem Oberſt-
Lieutenant uberſandte Uniform gehört einem der ſogenannten
Tigerſeldaten an und iſt von oben bis unten mit Streifen von
dunkelrother und ſchwarzer Farbe bemalt; an der Kleidung iſt
eine Kappe angebracht, welche, wenn ſie übergeſchlagen wird,
einen Theil des Geſichtes bedeckt und zwei Löcher hat, durch wel
che die Augen blicken außerdem ſind an derſelben zwei Zipfel
angebracht, um die Ohren des Tigers darzuſtellen. Außer der
Soldaten Uniform iſt noch die Uniform eines Offiziers von ho-
hem Range mitgekommen, zwar ſehr abgetragen aber doch
noch mit vielen Seidenſtickereien und Metallverzierungen ver
ſehen.
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Mit dem erſten Januar k. J. wird die
Poſt Expedition am hieſigen Bahnhofe er
öffnet, und wird von dieſem Zeitpunkte abn

i. ein Briefkaſten am Bahnhofs Expeditions-
t. Locale angebracht werden, welcher von Abends

8 Uhr bis fruh, im Sommer 7, im Win-
ter 8 Uhr und außerdem immer in der Zwi-
ſchenzeit von 1 bis Stunde vor der
feſtgeſetzten Ankunftszeit eines jeden Dampf-
wagen Zuges geöffnet ſein wird, und wobeiL folgende allgemeine Beſtimmungen gelten:

n I. Jn dieſen Kaſten können Briefe gelegt
n werdena) nach Sachſen nur ſolche Briefe, die
1 nach Leipzig ſelbſt adreſſirt ſind;
r b) nach dem Jnlande nur ſolche Briefe,
n die nach den Anhalte Stationen der

Bekanntmachungen. Eiſenbahn ſelbſt lauten, oder welche
von dieſen aus weiter ſpedirt werden.

II. Ueber die in dieſem Briefkaſten vorge-
fundenen Briefe wird keine ſpezielle
Auskunft ertheilt, weil eine namentliche
Enchartirung derſelben nicht ſtattfindet.

Recommandirte Briefe, nach diesſeiti-
gen Orten beſtimmt, durfen nur in der
Annahme Expedition des Ober Poſt
Amts gegen Francatur und Schein
abgegeben werden.

Briefe nach Leipzig ſelbſt, welche
mit „recommandirt“ bezeichnet ſind,
und in den Briefkaſten gelegt werden,
erhalten eine ſofortige Beſtellung. Da-
fur hat der Empfänger außer dem
tarifmäßigen Porto die in Sachſen
ubliche Recommandations Gebühr von
Einem Silbergroſchen zu erl gen.
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IV. Wuinſcht ein Correſpondent, daß der
in den Briefkaſten eingelegte, nach
einem diesſeitigen EiſenbahnOrte adreſ-
ſirte Brief, gleich nach Ankunft des
Dampfwagens beſtellt werde, ſo iſt
ſolches auf der Adreſſe mit dem Zu-
ſatze „durch Expreſſen zu bezeichnen.
Der Brief wird alsdann gegen das
uübliche Botenlohn ſofort beſtellt.

V. Die fur die Briefkaſten der Poſthauſer
geltend n Beſtimmungen finden auch
bei dem Eiſenbahnbvriefkaſten ſtatt.

Ferner wird vom 1. Januar an ein beque-
mer Poſtwagen zur unentgeltlichen Befoörde-
rung der Peſt Reiſenden nach und vom
Eiſenbahnhofe und dem Ober-PoſtAmte
unterhalten werden.

Halle, den 23 December 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.



Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen gewe-
ſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Die
Abſender werden zur ſchleunigen Abholung
und Ausloöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hru. Schauſpieler Herrmann
in Merſeburg. 2) An das Salz Schif
fahrts-Comtoir in Berlin. 3) An Hrn.
Himmelmann Bundorff in Bre
men. 4) An den Schuhmacher Cröll in
Kölſa. 5) An Hrn. Friedr. Stock in
Leipzig. 6) An Hrn. Paſtor Wex in
Bönighauſen: 7) An Hrn. Hollän
der in Mansfeld. 8) An Hrn. Apoth.
Wahl in Wolfenbwttel.
Stud: Speh rin Breslau: a 40) An
Hrn. John White in Hamburg. 11)
An den Schneidermſtr. Horn hier. 12) An
den Schneidergeſellen Haniſch in Leip
ziz. 13) An Hrn. Korntheuer in Rot
telsdorf. 14) An Hrn. Verwalter Flin-
zer in Bücha. 15) An Hrn. G. Lange
in Eilenburg 16) An die Wittwe Stahn
in Steinsdorf. 17) An den Malerge
hülfen Lucken in Magdeburg. 48) An
den Hrn. Dr. Goldſchmidt in Rothen-
burg. 19) An Hrn. Dr. Fickel in Leip-
zig. 20) An Hrn. Zimmermann in
Magdeburg. 21) An den Schuhmacher-
meiſter Karnſtedt in Magdeburg.
22) An Hrn. Dr. Büttner in Deren-
burg. 23) An Frau Schule in Leip
zig. 24) An Mad. Jefeld in Kloſter-
rode. 25) An Hrn. Buchhalter Nagel
in Merſeburg. 26) An Hrn. O. -Lan-
desGer.-Rath Pfeiffer in Frankfurt.
27) An Hrn. Götze in Siersleben.
28) An Hrn. Liebiſcher in Luckau.

Halle, den 22. December 1841.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.

3500 Thlr., 2800 Thlr. 1000 Thlr.
und kleinere Summen liegen gegen gute Hy-
pothek à 4 pCt. zum Ausleihen bereit.
Geiſtſtraße No. 1290. Arndt.

Auf dem Rittergute Raſchwitlz ſteht
fettes Rindvieh zum Verkauf.

n verglichetz Lebewohl.

4

Einem geehrt n hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige: daß ich
mein Porzelan- und Steingutgeſchaft im
Kolbatzkyſchen Hauſe, Schmeerſtraßen
Ecke, eingerichtet habe.
Waaren aus den beſten Fabriken beziehe,
ſo kann ich, ſowohl in ordinairer als feiner

Waare meine reſp. Abkaäufer ſtets reell be
dienen und dabei die billigſten Preiſe ſtellen,
und bitte deshalb um geneigten Zuſpruch.

Wittwe Kannegießer.

Bei meiner Abreiſe nach Weimar ſage
ich allen Freunden und Bekannten noch ein

Karl Haaſe.
Anzeige.

1) Ein ſehr ſchönes und preiswürdiges
Rittergut, mit ganz neuen Gebäuden, zu
welchem gegen 141 Hufen des ſchönſten Fel-
des 400 Stück Schaafe, 250 Thlr. baare
Gefaälle, 20 Stuck Rindvieh, 6 Pferde
u. ſ. w. gehoören, iſt Familienverhaltniſſe
halber ſofort fur 37,200 Thlr. mit der
Halfte Anzahlung, zu verkaufen.

2) Ein ganz neugebauter Gaſthof nebſt
dazu gehörigem neuen Brauhauſe, mit 16
Acker ſehr gutes Feld, 1 Pferd, 3 Stuck
Rindvieh ſo wie auch dieſer Gaſthof fur
allerlei Kramhandel das alleinige Recht und
nur 17 Thlr. Abgaben in Summa hat, iſt
ſofort fur 4600 Thlr. mit der Hälfte An-
zahlung zu verkaufen.

3) Eine ganz neue Windmuühle mit 2
Mahlgangen, 19 Acker Feld, ſehr ſchöne
NebenWohnung, iſt ebenfalls ſogleich fur
den Preis von 4500 Thlr. mit der Halfte
Anzahlung zu verkaufen. Das Nahere durch
das ökonomiſche Geſchäfts Bureau, Wieſen-
haus bei Querfurth.

F. Schmidt.

Es ſind vier tuürkiſche Enten zur Fort-
zucht zu verkaufen beim Gaſtwirth

Brömme in Trotha.

Rowlane's Oclonto
oder

DTA

Pearl Dentifries.
Ein vegetabiliſches weißes Pulver, aus orientaliſchen Jngredienzen von dem ſchönſten

Geruche bereitet.
conſervirt die Emaille und befeſtigt die Zahne in ihren Zellen;
befreit das Zahnfleiſch von Scorbut, kraftigt

Es reinigt die Zahne von Weinſtein, entfernt die ſchadhaften Stellen,
es macht ſie ſchon weiß,

es und giebt ihm ein geſundes rothes An-
ſehen auch erzeugt es einen lieblichen Athem.

Jm Preis von 28 Sgr. zu haben in Halle bei J. A. Pernice.

Da ich meine

1

Von den ſchönen Mansfelder Berg Wei
nen des ausgezeichnet vortrefflichen Jahr
ganges 1834, empfehle ich

Weiß Wein das Quart à 77 Sgr.
Roth Wein à 10 Sgr.,Weiße 1835r, weiße Weine à 4 u. 5 Sgr.

W. Fürſtenberg.

Bekanntmachung.
Unterzeichneter verkauft von heute an,

wegen Dismembration feines Gutes, alles
lebende und todte Jnventarium aus freier
Hand, und zwar an Vieh Folgendes

3 Stück Pferde, worunter ein 1 jäh
riges Fohlen,

8 Kühe und Kälber,
64 Schaafe incl. Jahrlinge.

Ferner an todtem Jnventar:
alles Stroh, Heu, Ruüben, Kartoffeln, Dün-
ger, ein Wagen, Pflug, Eggen, Walze,
Kuh und andere Ketten, eine gute Hackſel
bank, eine Schrootſäge, und noch vieles an
dere mehr.

Lettin, den 20. Decbr. 1841.
Mildner.

Holz Auction.
Jn den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hölzern ſollen
den 11. Januar 1842 von

Vorm. 9 Uhr an
mehrere Hundert Stuück Eichen, Buchen und
Birken, welche ſich größtentheils zum Nutz-
holz eignen, auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung, unter den, im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden.

Branderoda, den 14, Dec. 1841.
Zettel.

Kalender für 18A2.
Verſchiedene Sorten Wand-, Haus-,

Volks-, Schreib- und Termin-Ka-
lender für 1842 im Preiſe von 21/ Sgr.
bis 1 Thlr. ſind in meiner Buchhandlung
ſtets vorräthig.

G. Reichardt in Eisleben.

Kauf- und Pacht- Geſuch
von Gütern.

Mehrere höchſt ſolide und zahlungsfähige
Oekonomen wuünſchen in der Umgegend von
20 bis 30 Meilen einige im beſten Stan-
de befindliche Guter zu kaufen oder zu pach
ten können bedeutende Anzahlungen ma-
chen und jedem billigen Wunſche Genuge lei-
ſten. Offerten uübernimmt und beſorgt
prompt
Aug. Zimmermann in Magdeburg,

Regierungsſtraße No. 24.

Beilage



Beilage zu Nr. 301
des

Kouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 27. December 1841
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Frankreicch.

Paris, d. 20. Dec. Das Urtheil des Pairshofs in der
Queniſſet'ſchen Sache iſt noch nicht bekannt. Geruchte über
den muthmaßlichen Jnhalt der erwarteten Sentenz müſſen auf
ſich beruhen. Höchſt unwahrſcbeinlich iſt eine vom Courrier Fran
cais ausgeſprengte Angabe, die Miniſter hätten aus Dupoty's
Verurtheilung eine Kabinetsfrage gemacht, und wollten abtreten,
falls er freigeſprochen wurde.

Paris, d. 21. December. Die Miniſter verſammeln ſich
j'tzt täglich, die Thronrede zur Eröffnung der Kammern zu be-
rathen. Der Parrshof hat das Urtheil in der Queniſſet-
ſchen Sache noch nicht gefällt. Bis heute waren 186 Depu-
tirte hier angekommen. General Bugeaäud wird nicht
vor dem 10. Januar aus Algier eintreffen. Hr. v. Sal-
dandy iſt vor ſeiner Abreiſe nach Madrid zum Grafen ernannt.

Großbritannien und Jrland.
ELondon, d. 19. Dec. Jm Gegenſatze zu den Nachrichten
über die Rüſtungen in den engliſchen Seehäfen weiſt ein Kor-
reſpondent der Times nach, daß während der zuletzt verfloſſenen
vier bis fuünf Monate 7 Linienſchiffe, 7 Fregatten und 6 Scha
tuppen mit 892 Kanonen abgetakelt, dagegen aber nur 4 Linien-
ſchiffe, 12 Fregatten und 7 Schaluppen mit 896 Kanonen aus-
gerüſtet worden ſind. Aus dem mittelländiſchen Meere wurden
8 Linienſchiffe, 4 Fregatten und 2 Schaluppen mit 826 Kanonen
adberufen, während nur 2 kLinienſchiffe und 2 Fregatten mit 244
Kanonen dorthin gingen. Die Rüſtungen gegen China ſind dabei
nicht berückſichtigt worden.

Spani en.
Madrid, d. 13. Dec. Morgen überreicht der franzoſiſche

Botſchafter, Hr. von Salvandy, der Königin Jſabella II.
ſeine Beglaubigungsſchreiben. Der Regent Espartero wird
dieſer Ceremonie beiwohnen und auch Namens der Königin ant
worten. Da Hr. v. Salvandy nur einige Wochen hier zu blei-
ben gedenkt, ſo wundert man ſich über das viele Gepäcke, wel
ches er mitgebracht hat. Der Zollhof war voll Kiſten, die dem
Botſchafter angehören. Es waren viele zum Einbringen verbo-
tene Gegenſtände dabei es wurde Alles von der Zollbehörde als
geſandtſchaftliches Eigenthum reſpektirt. Die Madrider Mu-
nizipalwahlen ſind im Sinne der Regierung ausgefallen.

Madrid, d. 14. December. Hr. v. Salvandy hat
ſein Akkreditiv heute noch nicht ubergeben. Er machte geſtern
einen Beſuch bei dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten,
der ſich heute zum Gegenbeſuch bei dem Botſchafter einfand.
Jn den Provinzen iſt alles ruhig.

Vermiſchtes.
Jm Anfang December ſtarb in der k. Menaggerie des

Pflanzengartens zu Paris der ſchöne Lowe vom Senegal. Die
Loöwin hat ſich darüber zu Tode gegrämt, ſeit dem Tode des Lo

wen fraß ſie nicht mehr und iſt nun ebenfalls geſtorben.

Magdeburg, b. 23. December. Man ſchreibt aus
Hamburg vom 21. d. daß in Folge des ſturmiſchen Wetters
ſeit einiger Zeit daſelbſt ein vollſtändiger Mangel an Auſtern
herrſcht und daß erſt für die Neujahrswoche Hoffnung gegeben
iſt, Ladungen derſelben zu erhalten ein Umſtand der, bdeſon-
ders in Betracht des nahen Feſtes, auch auf unſere Stadt rück

wirken und Perſonen finden wird, die er intereſſiren dürfte.
h h

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin S Pr. Cour. u Pr. Coau.

d. 25. Dec. 1841. Brief. Geld. S Brief. Geid.
t. 4 104* 104 ctien.Pr. Engl. Obl. 30.14 102/, 1012 Brl. Potsd. Eiſenb. s 1232/, 122

Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 43102 102
Seehandlung. 805 80 Mgd. Lpz. Eiſenb. 109 108

Kurm. Schuldo. 34105 1102 do. do. Prior. Act. 4 1058 102
Brl. StadtObl. 4 103, 1os Berl. Anh. Eiſenb. 105 104
Elbinger do. 35 do. do. Prior. Act.4 102Danz. do. in Th. 47 Düſſ. Elb. Eiſenb. s s885
Weſtp. Pfandbr. 34102/, [1012 do. do. Prior. Act. s 101
Großh. Poſ. do. 4 2 1042, Rhein. iſenb. 5 94 93
Dſtpr. Pfandbr. 33 101 Gold a marco
Pomm. do. 3102 Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 34102 101 Andere Goldmün-Schlefiſche do. 35 100/, zen a h. s sDiscouto a 3 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 23. December.

Weizen 1 tyl. 29 ſgr. pf. bis 2 thl. 22 ſgr. 6 pf.
Roggen

Gerſte e 22 e 6 25Hafer e 13 e 9 e 17 6 eMagdeburg, den 23. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 84 66 thl. Gerſte 20 223 thl.Roggen 54 37 Hafer 2233 15
eeipzig, den 23. December.

Nach Dresdner Scheffel.
Weizen 5 Thl. 10 Ngr. bis 5 Thl. 25 Ngr.
Roggen 2 15 2 2228Gerſte 1 e 20 e 28Hafer 1 e 5Rappſaat

W. Rübſen W WS. Rübſen 6 eheOel, der Ctr. 14 224 15 73
Waſſerſtand zu Halke

am 26. December:
Oberhaupt s Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. December: Nr. 0,
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 26. December.

Jm Kronprinzen Se. Durchl. Prinz v. Hohenlohe Ratibor a. Cor
vey. Hr. Kammerherr v. Frieſen a. Rammelburg. Hr. OAmtm.
Baron v. Heygendorf a. Pirna. Hr. Landrath v. Kerſſenbrock a.
Wollmirſtedt. Hr. Geh. Bau Rath Pfeiffer a. Merſeburg. Hr. Haupt
mann Stuhl u. Hr. Lieut, Breckner g. Berlin. Hre Kaufm. Voigt
a. Naumburg. Hr. Kaufm. Lippert g. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Mennges a, Mainz. Hr. Kaufm. Schauffler a. Aachen. Hr. Pr.
jur. Hobach a. Kaſſel. Hr. Rentier v. Kaiſerfeld a. Wien Hr.
Kaufm. Schlichting a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Schmidtgens a Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Hillmers a. Hilbburghauſen, Hr. Kaufm.
Hausrath a. Pforzheim. Hr. Kaufm. Graumann a- Breslau. Hr.
Kaufm. Oelzner a. Berlin. Hr. Amtm. Männy ar Zſchoöcher.
Hr. Kaufm. Eſche a. Elberfeld. Hr. Ober-Landes-Ger.-Refer. Küchler
a. Naumburg. Hr. Kaufm. Herrmann a. Berlin. Hr. Kaufm.
Buſch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Simon a. Potsdam. Hr. Kaufm.
Seipel a. Frankfurt.

Goldnen Ringe Hr. Amtm. Gofik a. Thalheim. Hr. Amtmann Küh-
nemann u Hr. Verw. Weinitz a. Gebeſen. Die Hrrnu. Kaufl.

Goldnen Löwen:
Weber a Halberſtadt. Madam Kramer a. Leipzig. Fräul. Schmidt

Berlin. Hr. Part. Müller a. Magdeburg.
Hammer u. Schumann a. Bleicherode.

Brügner a. Königsberg.
Hr. Kaufm. Varnhagen a. Mainz.

ger a- Pafesnit. Hr. Oekonom Tanner a. Schwerin. Hr. Kaufm.
Krauſe a. Leipzig. Die Hrrnu. Oekon. v. Gleichen u. Leinichen a.
Braunſchweig. Hr. Geſchäfteführer Jäger a. Halberſtadt. Hr.
Buchdruckereibeſ. Fiſcher a. Leipzig. Hr. Buchdruckereibeſ. Hoff
mann a. Dresden.

Fr. Prediger Prarl a. Steden. Hr. Kaufm-

Die Hrrn. Kaufl.
Hr. Oekonom Höfler a.

Hr. Kaufm Leithold a. London. Hr. Partik.
Hr. Gutsbeſ. Burgmann Preßdurg-.

Hr. Kaufm. Schaaf a. Drähn. Hr. Lieut. Giersberg a. Breslau.
Hr. Buchhdl. Koch a. Leipzig. Hr. Kaufm. Lehmann a. Elberfeld
Hr. Kaufm. Trautmann a. Poſen, Hr. Partik. Seibert a. Berlin.

Nordhauſen.

Stadt Hamburg: Hr. Kand. Marſchall a. Berlin. Hr. OL G Aſſeſſor
u. Frau OLGRäthin Pinder a. Naumburg. Hr. Lieut. v, Schme-
ling a. Poſen. Hr. Kaufm Schmidt a. Paderborn. Hr. Kaufm.
Riedel a. Jſerlohn. Hr. Rentier Neumann a. Köln. Frau Mojorin
Jableko a. Potsdam. Hr. Dr. phil. Duncker a. Berlin. Hr. Reg.
Rath Löwe a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Böttcher a. Nordhauſen
Hr. Rentier Hähne a. Frankfurt. Hr. Refer. Roth a. Naumburg
Hr. Kand. Rohnicke a. Artern. Hr. Kaufm. Böttcher u. Hr. Lieut.
v. Hohl a. Eisleben. Hr, Poſthalter Weber, Hr. Fabr. Block u.
Hr. Kaufm. Geitel a. Nordhauſen Hr. Lieut. Abel a. Erfurt.

Gutzkeow u. Schrlain a. Berlin. Frau Prediger Heindorf a. Farn
ſtedt. Hr. OAmtm. Harmening a. Lödersleben. Hr. Amtm. Krü-

22

Zur Eiſenbahn: Hr. Domherr v. Kroſigk a. Naumburg Hr. Kabi
nets-Courier Lord Tounlay a. London.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Am Abend des 24. d. M. wurde mei-
ne Frau, geb. Kamprad, von einem ge-
ſunden Madchen glücklich entbunden, was
Verwandten und Freunden nur auf dieſem
Wege anzeigt

der Kaufmann Ernſt Becker.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Den unbekannten Glaäubigern des zu
Göhrendorf am 16. Marz C. verſtorbe
nen Hutmanns, Friedrich Gottlob
Werner, wird hierdurch bekannt gemacht,
daß die Theilung der Verlaſſenſchaft des
Werner unter deſſen Erben bevorſteht.

Alle an den Nachlaß zu machenden For
derungen müſſen binnen Vier Wochen bei
uns angemeldet werden, widrigenfalls die
Glaäubiger ſich damit nur an die einzelnen
Erben nach Verhaltniß ihrer Erbtheile
halten können.

Querfurth, den 22. December 1841.
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht.

v. Schlieckmann.
Holz verkauf.

Donnerstag den 30. December C. Vor-
mittags 10 Uh-, ſollen im Dölauer Un-
terforſte

52 Schock birken Unterholz in Baſtien-
tannen,

54 Schock eichen Unterholz unterm Hai-
deberge, und

33 Schock birken Unterholz an der Lies-
kauer Ecke,

öffentlich verſteigert, und die Bedingungen
vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Kaufluſtige wollen ſich zur beſtimmten
Zeit am Haideberge einfinden.

Schkeuditz, den 23. Dec. 1841.
Der Oberfoörſter

Kirſchner.

Kapitale von 600, 1000, 2000, 3000
und 10,000 Thlr. ſind auf gute Hypothek
in der Wirklichkeit auszuleihen. Der Cal-
culator Deichmann, No. 545. in den 3
Kronen.

Eine ſolide Familie wunſcht eingetretener
Verhältniſſe wegen, von ihrem ſehr wohnli-
chen Logis, eine Stube nebſt Stubenkam-
mer, anſtändig meublirt, an einen einzelnen
Herrn zu vermiethen. Hierauf Reflectiren
de wollen ſich gefalligſt großer Berlin No.
433. im rechten Seitengebäude bemuhen,

wo ſie das Nähere erfahren.

u. ſ. w.

Haus verkauf.
Ein faſt ganz neues maſſives ſchönes

Haus in einer bedeutenden Stadt, worinnen
bis jetzt Lohgerberei- Fabrik betrieben, ſoll
eiligſt mit allen Utenſilien fur 2100 Thlr.
mit eirca 800 Thlr. Anzahlung verkauft
werden. Näheres ertheilt der Oekonom
G. Röſeler, Steinweg No. 1704. in
Halle.

Um mehreren Nachfragen zu begegnen,

mache ich ergebenſt bekannt, daß jetzt wie-
der 2 komplette Malzgquetſch Maſchinen

von der bekannten ſoliden Sorte fertig ſind,
und daß ſolche, ſo wie Häckſel Maſchinen

jederzeit einige Wochen nach der
Beſtellung zu haben ſind für jede gebe ich
Garantie. Auch habe ich wieder neue Ge-
treide- Reinigungs Maſchinen bei Hrn. Pin-
kert, Gaſtgeber zu Weißenfels und Hrn.
Pfeiffer, Gaſtgeber zu Eckartsberga,
beſorgt.

Gottlob Sünderhauf,
Maſchinenbauer zu Lü zkewitz bei Zeitz.

Daß ich jetzt wieder mit ſchönen reinen
Ruübſenkuchen verſehen bin und ſolchen billigſt
verkaufe, zeige ich meinen geehrten Abneh-
mern ergebenſt an

Carl Potzelt,
am Steinthor neben dem ſchwarzen Adſer.
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